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Zikaden (Insecta: Hemiptera: Auchenorrhyncha) 
im Kalktal bei Hieflau

Gernot Kunz & Jördis KahapKa

Im Zuge der Erhebungen im Rahmen des „Geotag der Artenvielfalt 2010“ im Kalktal 
bei Hieflau konnten am 29.05.2010 insgesamt 28 Zikadenarten gesammelt werden von 
denen drei, die Schaufelspornzikade (Asiraca clavicornis), die Reitgras-Spornzikade 
(Eurysula lurida) und die Rötliche Winkerzikade (Metidiocerus rutilans) erstmals für 
den Nationalpark Gesäuse nachgewiesen wurden. Für Asiraca clavicornis ist 590 m 
Seehöhe der am höchsten gelegene, rezente Fundort in Mitteleuropa.

Kurz G. & KahapKa J., 2012: Planthoppers and leafhoppers (Insecta: Hemiptera: 
Auchenorrhyncha) in the valley Kalktal close to Hieflau.
During the “Day of Biodiversity” on 29 May 2010 in the Gesäuse National Park, 28 
different Auchenorrhyncha species were collected. The species Asiraca clavicornis, 
Eurysula lurida and Metidiocerus rutilans were recorded for the first time for the na-
tional park, which now comprises 189 Auchenorrhyncha species. For Asiraca clavi-
cornis the find at 590 m above sea level represents the highest site recently recorded 
in Central Europe.

Keywords: Day of Biodiversity, Auchenorrhyncha, Gesäuse, National Park.

Einleitung
Mit 45 000 beschriebenen und 350 000 vermuteten Arten (O’Brien 2002, Dietrich 2002) 
gehören die Zikaden zu den artenreichsten Insekten innerhalb der Hemiptera (Schnabel-
kerfe). Nicht weniger bemerkenswert ist die Anzahl der für Österreich (628 Arten) bzw. 
die Steiermark nachgewiesenen Arten (416 Arten) (Kunz 2010), von denen fast die Hälf-
te, nämlich 189 Arten (Wagner & Franz 1961, KahapKa & Kunz 2008, Friess, Kunz & 
KahapKa 2009, Kunz 2010) aus dem Nationalpark Gesäuse bekannt sind. Die Zahl der 
in diesem Gebiet bisher übersehenen Arten dürfte jedoch weit über 100 betragen (Kunz 
& hOlzinger unpubl.). 

Material und Methoden
Die gängigste Methode zum Aufsammeln von Zikaden vor allem in der Strauch- und 
Baumschicht ist der Kescherfang. Hierbei können vor allem qualitative Aussagen ge-
troffen werden. Für quantitative Erhebungen eignet sich der Einsatz eines G-Vac-Sau-
gers, eines umgebauten, mit Gemisch betriebenen Laubsaugers. Vor allem eine niedrig-
wüchsige und dichte Krautschicht kann mit Hilfe dieser Sammelmethode sehr effektiv 

Abb.1: Asiraca clavicornis ♂,♀ und Larve. – Fig. 1: Asiraca clavicornis  ♂,♀ and larvae.
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Abb. 2: Auswahl der am Geotag der Artenvielfalt gefangen Zikadenarten. – Fig. 2: Selection of 
Auchenorrhyncha collected during the “Day of Biodiversity”.
1. Balclutha punctata (Gemeine Winterzirpe) Larve, 2. Centrotus cornutus (Dornzikade) ♀, 3. 
Cercopis vulnerata (Gemeine Blutzikade) ♀, 4. Diplocolenus bohemani (Blasse Graszirpe) ♀, 5. 
Erythria aureola (Anker-Blattzikade) ♀, 6. Eurysula lurida (Reitgras-Spornzikade) ♂, 7. India-
gallia limbata (Norische Dickkopfzikade) ♂, 8. Metidiocerus rutilans (Rötliche Winkerzikade) 
♂, 9. Utecha trivia (Triftenzikade) ♂, 10. Eupteryx aurata (Gold-Blattzikade) ♀, 11. Hyledelphax 
elegantula (Harlekin-Spornzikade) ♂, 12. Thamnotettix confinis (Grüne Waldzirpe) ♂, 13. Mega-
delphax sordidula (Hafer-Spornzikade) ♂, 14. Emelyanoviana mollicula (Schwefel-Blattzikade) 
♀, 15. Stenocranus minutus (Knaulgras-Spornzikade) ♂.



Zikaden (Insecta: Hemiptera: Auchenorrhyncha) im Kalktal bei Hieflau 165

beprobt werden. Zur sicheren Determination werden in weiterer Folge einzelne Tiere 
gezielt mittels Exhaustor entnommen und im Labor (wenn möglich) auf Artniveau be-
stimmt. Der Einsatz dieser Sammelmethode ist bei feuchter Witterung jedoch nur ein-
geschränkt möglich.

Ergebnisse
Innerhalb der vorgegebenen 24 Stunden des „Geotags der Artenvielfalt 2010“ wurden 
insgesamt 261 Zikaden (Tab. 1) aus fünf Familien gefangen. Von den 28 Arten sind drei, 
nämlich die Schaufelspornzikade (Asiraca clavicornis, Abb. 1), die Reitgras-Spornzi-
kade (Eurysula lurida, Abb. 2) und die Rötliche Winkerzikade (Metidiocerus rutilans, 
Abb. 2) neu für den Nationalpark Gesäuse. Zwei Arten, die Norische Dickkopfzikade 
( Indiagallia limbata) und die Triftenzikade (Utecha trivia, Abb. 2) werden in der Ro-
ten Liste der Zikaden Österreichs (hOlzinger 2009) als „gefährdet“ eingestuft. Zwei 
weitere Arten, die Schaufelspornzikade (Asiraca clavicornis) und die Ankerblatt zikade 
(Erythria aureola, Abb. 2) stehen auf der Vorwarnliste (Tab. 2:). Der Anteil an Larval-
überwinterer (sämtliche Cixiidae, Delphacidae, Cercopidae, die Membracidae Centro-
tus cornutus als auch die Cicadellidae Thamnotettix confinis) und Adultüberwinterer 
(am Geotag ausschließlich einige wenige Vertreter der Familie der Cicadellidae) liegt 
bei über 65%. 
Bisher kam es im Kalktal noch zu keinen nennenswerten zikadenkundlichen Aufsamm-
lungen. Es sind nur drei weitere rezente Zikaden-Funde bekannt (Tettigometra impres-
sopunctata, Idiodonus cruentatus und Jassargus alpinus, ÖKOteam 2007).

Asiraca clavicornis:
Die Schaufelspornzikade gehört der ursprünglichsten Unterfamilie (Asiracinae) inner-
halb der Familie der Spornzikaden (Delphacidae) an und ist gleichzeitig ihr einziger Ver-
treter in Europa (hOlzinger, KammerlanDer & nicKel 2003). Die etwa 3,6–5mm gro-
ße, paläarktisch verbreitete Spornzikade ist anhand ihrer Größe, den stark verbreiterten 
Vorderbeinen, ihrer Färbung und vor allem durch das stark verlängerte, abgeflachte erste 
Fühlerglied von den restlichen europäischen Zikadenarten leicht zu unterscheiden. Selbst 
ihre Larven sind anhand des zuletzt genannten Merkmales unverwechselbar (Abb. 1). Als 
xerotherme Offenlandart bevorzugt sie besonnte, mäßig trockene bis trockene, meist ge-
störte Biotope wie Weinbergsbrachen, Ruderalstandorte und Wegränder mit vor allem 
offenen Bodenstellen (hOlzinger, KammerlanDer & nicKel 2003). Im Gegensatz zu 
den restlichen heimischen Spornzikaden, die sich fast ausschließlich von Gräsern (Poa-
ceae, Cyperaceae, Juncaceae) ernähren, lebt Asiraca clavicornis vermutlich polyphag 
an Kräutern und Sträuchern (nicKel 2003). Als univoltiner (eine Generation im Jahr) 
Adultüberwinterer ist sie das ganze Jahr über in geeigneten Lebensräumen anzutreffen. 
Vor allem wegen fortschreitender Intensivierung in der Weide- und Wiesenbewirtschaf-
tung, Umwandlung von Grünland in Acker, Sukzession von extensiv genutzten Stand-
orten und Aufforstung waldfreier Flächen wird die Art in der Roten Liste der Zikaden 
Österreichs von (hOlzinger 2009) als „Near threatened“ eingestuft. Freilandfunde die-
ser Spornzikade liegen aus allen Bundesländern außer Vorarlberg, Salzburg und Tirol 
vor (hOlzinger 2009, Kunz unpubl.). Beim Neunachweis von Asiraca clavicornis für den 
Nationalpark Gesäuse handelt es sich außerdem um den am höchsten gelegenen rezenten 
Fund in Mitteleuropa. 
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Diskussion
Da der Großteil der heimischen 
Zikaden (ca. 65%) im  Eistadium 
überwintert, ist Ende Mai in mon-
tanen Lebensräumen noch nicht 
mit vielen Arten zu rechnen, 
ein späterer Untersuchungszeit-
punkt wäre aus zikadenkundli-
cher Sicht besser geeignet. Viele 
Zwergzikaden larven, vor allem 
früher Larvenstadien, aber auch 
einige adult überwinternde Weib-
chen sind leider derzeit nicht si-
cher bestimmbar. Die unfreundli-
chen Witterungsbedingungen mit 
häufigen, kurzen, heftigen Regen-
schauern ließen ebenfalls keine 
allzu guten Ergebnisse erwarten. 
Umso erstaunlicher die relativ 
lange Artenliste, die auf ein ho-
hes Potential des Untersuchungs-
gebietes schließen lässt. 

Dank
Wir danken recht herzlich unse-
rem „Wanzen“-Kollegen Dr. 
Thomas Friess (Graz), der je-
des Jahr einen großen Beitrag 
zur Zikadenfauna des jeweiligen 
Untersuchungs gebietes leistet. 
Außerdem danken wir Mag. Da-
niel Kreiner und Mag.a Elisabeth 
WerschOnig von der Nationalpark 
Gesäuse GmbH (Weng im Ge-
säuse) für die Organisation, Be-
treuung und Verpflegung vor und 
während des Geotages.
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